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Vorwort

Liebe Mitglieder und Partner der IHK Region Stuttgart,

in einem Wirtschaftsklima, das von globalen Unwägbarkeiten und den direkten 
Auswirkungen des Konflikts in der Ukraine gezeichnet ist, steht die regionale Wirt-
schaft auch in 2024 vor großen Aufgaben: Energiepreiskrisen und Inflation legen 
ihre Last auf die Schultern von Wirtschaft und Gesellschaft. Strukturelle Engpässe 
wie Fachkräftemangel, steigende Arbeitskosten und eine zunehmende Regulie-
rungsdichte fordern zusätzlich heraus und bremsen die notwendige Transformation 
in der Region.

Die stark produktions- und exportorientierte Region Stuttgart strebt stetig nach 
nachhaltigen Lösungen und arbeitet engagiert an deren Umsetzung. Dabei ist die 
Entwicklung einer wettbewerbsfähigen und zukunftsorientierten Energieversor-
gung sowie einer leistungsfähigen Infrastruktur für ein erfolgreiches Wirtschaften weiterhin grundlegend. 
Innovative Ansätze im Bildungs- und Arbeitsmarktsektor sind ebenso unerlässlich wie die Nutzung der Potenziale 
von Digitalisierung und KI zur Vereinfachung und Deregulierung komplexer Verwaltungs- und Zusammenarbeits-
strukturen. Als Innovationsstandort spielt die Region Stuttgart und ihre Wirtschaft beim Ausbau innovativer 
Technologien eine besondere Rolle. Investitionen in attraktive Wohn- und Lebensverhältnisse sowie eine wirt-
schaftsfreundliche Politik am Standort unterstützen diesen Anspruch.

Im politischen Kalender des Jahres 2024 stehen wichtige Wahlen an – von den Wahlen zum Kommunal- und 
Regionalparlament über die Europawahl bis zu den Wahlen in den USA, deren Ausgänge weitreichende Folgen für 
Handel, Stadtwachstum und Bildung haben werden. Die IHK wird auf regionaler Ebene den Dialog mit den gewähl-
ten Vertreterinnen und Vertretern suchen, um für optimale Rahmenbedingungen für Unternehmen in der Region 
Stuttgart einzustehen.

„Digitalisierung fordern“ bedeutet auch, sie selbst umzusetzen. Intern hat die IHK sich daher der Digitalisierung und 
der Implementierung des Onlinezugangsgesetzes (OZG) verschrieben. Mit Pilotprojekten erkundet sie die Anwen-
dungsmöglichkeiten künstlicher Intelligenz, stets mit dem Ziel, ihre Dienstleistungen effizienter und kundenorien-
tierter zu gestalten.

IHK bedeutet „wir“. Gemeinsam mit ihren Mitgliedsunternehmen vertritt die IHK die Interessen der Wirtschaft, 
nutzt ihr Netzwerk – regional mit den baden-württembergischen IHKs und bundesweit mit dem DIHK – um ihre 
Position gegenüber Politik und Verwaltung zu stärken. „IHK heißt gestalten“ – dies unterstreichen auch die anste-
henden IHK-Wahlen 2024.

Das vorliegende Arbeitsprogramm skizziert die Richtung für das Jahr 2024 und bekräftigt das Engagement der IHK, 
die vielfältigen und gesetzlich an sie übertragenen Aufgaben zu erfüllen, insbesondere in der beruflichen Bildung, 
der Wahrnehmung des Gesamtinteresses der regionalen Wirtschaft sowie der Förderung der gewerblichen 
Wirtschaft.

2024 - ein herausforderndes Jahr mit Perspektiven. Ein herzlicher Dank geht an alle, die sich ehrenamtlich engagie-
ren und in vielfältiger Weise zur IHK beitragen. Es sind diese Menschen, die unsere Arbeit erst möglichmachen.

Mit herzlichen Grüßen

Susanne Herre
Hauptgeschäftsführerin
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Warum handeln wir?
 
Die Ausbildung von Fachkräften und eine zukunftsfähige 
Berufsbildung sind essenziell für die wirtschaftliche Stabili-
tät unserer Region. Hier setzt unser Engagement an: 

Unser Dialog mit der Landesregierung positioniert uns als 
maßgebliche Stimme in Sachen Bildungs- und Schulpolitik. 
Unsere wichtigen Aufgaben in der Berufsbildung, die uns 
vom Gesetzgeber übertragen wurden, umfassen die Be-
ratung und Betreuung der Unternehmen, des Ausbildungs-
personals und der Auszubildenden sowie die Durchführung 
von Prüfungen in Aus- und Weiterbildung.  
 
Unser Service geht darüber hinaus: Wir stehen als Ratgeber 
für Lehrstellensuchende und ihre Eltern bereit und bringen 
Bewerber und Unternehmen zusammen. Aktives Werben 
für die duale Berufsausbildung in Schulen, auf Veranstaltun-
gen und in der Öffentlichkeit liegt uns am Herzen. 
 
Die Digitalisierung aller Prozesse in der Berufsbildung ver-
folgt das Ziel, unsere Dienstleistungen für Unternehmen 
und Auszubildende noch effizienter zu gestalten. Weiterhin 
entwickeln wir ständig innovative Zusatzqualifikationen und 
Weiterbildungsprofile, um der modernen Arbeitswelt ge-
recht zu werden.     

Schließlich fördern wir den Austausch von Experten im 
Bildungsbereich. Durch Arbeitskreise, Netzwerkveranstal-
tungen und Gremien bieten wir eine Plattform für Dialog 
und Weiterentwicklung.

Aktivitäten 2024

• Gespräche mit Politik, Ministerien/Verwaltung, Verbän-
den, Gewerkschaften, Arbeitsagentur

• Stellungnahmen zu Gesetzentwürfen und Landtags-
anfragen

• Mitwirkung in Gremien und Arbeitsgruppen, insbeson-
dere des Wirtschafts- und Kultusministeriums.

• Als Federführung organisieren wir die Meinungsbildung 
der 12 IHKs für alle IHKs zu Ausbildungs- und Fachkräf-
tethemen

• Werbung für die Berufsbildung durch z.B. die Azubi-
Bundeskampagne, Veranstaltungen, Medienarbeit, 
individuelle Gespräche und Beratungen, engen Kontakt 
zu Schulen

• Bei der Gestaltung der Nachwuchs- und Fachkräfte-
gewinnung sind wir stets beratend an der Seite unserer 
Mitgliedsbetriebe (persönlich vor Ort, in Arbeitskreisen 
und Netzwerken, telefonisch und in Webinaren)

• Qualifizierung des Ausbildungspersonals (z.B. Veran-
staltungen für neue Ausbilder)

• Die Bedarfe der regionalen Wirtschaft bei der beruf-
lichen Bildung und Fachkräften erfassen wir durch 
engen Kontakt zu den Betrieben sowie ergänzende 
Umfragen

• Einführung und Weiterentwicklung von ASTA- und 
Azubi-Infocenter, DAV, digitalem Berichtsheft, Support 
per Telefon, Mail und Webinaren

• Wir halten die Ausbildung modern und attraktiv: Neu-
ordnung von Berufen, Umsetzung, Information und 
Beratung, Prüfung

• Enger Austausch mit dem dualen Partner Berufsschule 
sowie Arbeitsagenturen und Jobcentern

• Weitere Aspekte: Qualitätssicherung bei Umschulungs- 
und Bildungsträgern

Ausbildung neu denken

BERUFLICHE BILDUNG UND FACHKRÄFTE
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Warum handeln wir?
 
Laut aktuellen Konjunkturberichten, rangiert der Fachkräf-
temangel an oberster Stelle der wirtschaftlichen Risiko-
faktoren. Über zwei Drittel der Unternehmen in der Region 
Stuttgart stehen vor der Herausforderung, ihre offenen 
Stellen entweder gar nicht oder nur mit erheblichen Ver-
zögerungen besetzen zu können.

Angesichts dieser Entwicklung suchen sowohl Unterneh-
men als auch die Politik vermehrt die Expertise und Service-
leistungen der IHK zur Fachkräftesicherung. Während Aus- 
und Weiterbildung zentrale Säulen der Fachkräftesicherung 
darstellen, bleiben viele inländische und ausländische 
Ressourcen ungenutzt. Ein Grund dafür sind die komple-
xen und zeitaufwändigen Verfahren, die eine zielgerichtete 
Fachkräfteeinwanderung erschweren.

Gastronomen, Finanzanlagenvermittlerin, Berufskraftfah-
rer – das sind nur ein paar Beispiele von vielen zulassungs-
pflichtigen Tätigkeiten in Deutschland. Denn: Know-how 
muss für viele Tätigkeiten nicht nur erworben, sondern 
auch nachgewiesen werden. Damit in diesen Berufen also 
losgelegt werden kann, organisieren wir Sach- und Fach-
kundeprüfungen sowie Unterrichtungen. Dadurch ermögli-
chen wir mehr Menschen einen Berufszugang und schaffen 
Chancen, dass jeder Mensch seine Fähigkeiten und Talente 
einbringt.

Aktivitäten 2024

• Gremienarbeit und Interessensvertretung im Rahmen 
der Federführung Ausbildung und Fachkräftesicherung 
der IHKs in BW

• Engagement für eine nachhaltig angelegte Fachkräfte-
strategie des Landes Baden-Württemberg, für bessere 
Infrastruktur wie Wohnraumverfügbarkeit, ÖPNV-An-
bindung oder digitale Angebote, aber auch bedarfs-
gerechte Kinderbetreuung oder Angebote für Pflege-
bedürftige 

• Vorschläge für schlankere Verwaltungsprozesse und  
–strukturen in Baden-Württemberg

• Gremienarbeit bei der DIHK, u.a. zu Fachkräftesiche-
rung, Fachkräfteeinwanderung, Arbeitsmarktintegration 
von Geflüchteten, Vereinbarkeit von Beruf und Familie

• Ausbau des IHK-Unternehmensservices Fachkräftesi-
cherung inkl. Unternehmensbesuche, Information und 
Beratung der IHK-Mitgliedsunternehmen zur Fachkräf-
tesicherung

• Pflege des Portals zur Fachkräftesicherung 
• Newsletter und Social-Media Beiträge mit Tipps und 

Infos zur Fachkräftesicherung, Publikationen und Ver-
anstaltungen 

• IHK-Unternehmensnetzwerk Personal
• Unterstützung der regionalen Unternehmen durch 

Ausbau des „Unternehmensservice internationale 
Fachkräfte“ (UIF) mit individueller Beratung zu Be-
schäftigung und Ersteinschätzung zur Berufsanerken-
nung sowie enger Kooperation mit der Ausländer-
behörde; Veranstaltungen mit Schwerpunkt neues 
Fachkräfteeinwanderungsgesetz

• Unterstützung bei der Arbeitsmarktintegration von Ge-
flüchteten aus der Ukraine

• landesweit geöffneter IHK Arbeitskreis Ausbildung und 
Migration und IHK Beirat Ausbildung und Migration

• Fachkräfteallianz Region Stuttgart und weitere Netz-
werke

• Für den Meister – Vernetzte Industrie entwickeln wir 
gemeinsam mit der DIHK-BildungsgGmbH ein neues 
Prüfungskonzept mit dem Ziel, auch komplexe Weiter-
bildungsprüfungen digital zu prüfen

Fachkräfte gewinnen

BERUFLICHE BILDUNG UND FACHKRÄFTE
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Warum handeln wir?
 
Die Nachfrage nach Auszubildenden und Fachkräften 
wächst unaufhörlich. Um dieser Entwicklung entgegen-
zuwirken, setzen wir auf eine Reihe von Projekten, oft in 
Kooperation mit öffentlichen Förderungen. 
Zu diesen Initiativen zählt die Berufsorientierung durch 
Ausbildungsbotschafter im direkten Austausch mit Gleich-
altrigen. Weiterhin bieten wir Beratungen zur Berufswahl 
und Unterstützung bei der Erstellung von Bewerbungs-
unterlagen an. Für Zugewanderte bieten wir eine wertvolle 
Begleitung bei Behördengängen. Wir setzen außerdem ein 
standardisiertes Validierungsverfahren ein, um beruflich 
erworbene Fähigkeiten ungelernter Fachkräfte zu bewerten 
und zu zertifizieren.

Wenn es zu Spannungen zwischen Auszubildenden und 
Betrieben kommt, stehen wir als Vermittler bereit, um Aus-
bildungsabbrüche und Vertragsauflösungen zu verhindern. 
Unser zentrales Anliegen ist es, die berufliche Bildung als 
attraktive Alternative zum Studium fest im Bewusstsein von 
Jugendlichen und deren Eltern zu verankern.

Zur weiteren Aufwertung der beruflichen Bildung ent-
wickeln wir spezielle Zusatzqualifikationen für besonders 
engagierte Auszubildende und kreieren neue Fortbildungs-
profile für die Berufsfelder der Zukunft.

Aktivitäten 2024

• Nachvermittlungsaktionen
• Elterncafés
• Ausbildungskampagne
• Pop-Up-Store
• Berufsparcours

Laufende Angebote:
• Ausbildungsbotschaftereinsätze
• Beratungsgespräche für:
 - Schülerinnen und Schüler
 - Studienabbrecher
 - Eltern
 - Zugewanderte
• Planspiele/Bewerbungstrainings
• Validierungen von beruflichen Kompetenzen
• Konfliktvermittlung zwischen Betrieben und Auszubil-

denden
• Neuentwicklung von Qualifizierungsbausteinen im 

Bereich KI und maschinellem Lernen innerhalb des 
InnoVET Verbundprojekts „KIB³ - Künstliche Intelligenz 
in die Berufliche Bildung bringen.“ 

• Die Zusatzqualifikation für Auszubildende ist im Herbst 
2022 erfolgreich an zwei Berufsschulen gestartet. Die 
beiden Fortbildungsabschlüsse werden voraussichtlich 
in der ersten Jahreshälfte 2024 pilotiert.

Projekte umsetzen

BERUFLICHE BILDUNG UND FACHKRÄFTE

Noch Fragen?  
Ihre Ansprechpartnerin vor Ort

Andrea Bosch 

Tel.: 0711 2005 1246 

andrea.bosch@stuttgart.ihk.de
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Warum handeln wir?

Die Prüfungsaufgaben- und Lehrmittelentwicklungsstelle 
(PAL) entwickelt insbesondere bundesweit – und inzwi-
schen auch für immer mehr Auslandshandelskammern 
sogar weltweit – die Prüfungsaufgaben für die Mehrzahl der 
gewerblich-technischen Ausbildungsberufe.

Wir sorgen für hunderttausende qualitativ hochwertige 
Prüfungsaufgaben und deren Durchführung und Auswer-
tung.

Dazu zählen die Bereiche:
• Schriftliche Prüfungsaufgaben
• Praktische Prüfungsaufgaben
• Digitale (schriftliche) Prüfungsaufgaben

Sie werden für hoheitliche Berufsabschluss- und Zwischen-
prüfungen sowie für Kompetenzfeststellungen im Bereich 
der Teilqualifizierung eingesetzt.

Aktivitäten 2024

Prüfungsaufgabenentwicklung
• Qualitativ hochwertige Prüfungen termingerecht er-

stellen
• Erstellung von Musterprüfungen bzw. Leitfäden
• Projektvorarbeiten und Projektgenehmigung für 

deutschlandweites Erstellen, Durchführen und Auswer-
ten von hoheitlichen digitalen schriftlichen Prüfungen

• Erstellung und Aktualisierung von Prüfungsbüchern
• Im Rahmen des Krisenmanagements durch Vorlauf Er-

satzprüfungen sicherstellen, dass im Geheimhaltungs-
fall Austauschprüfungen zur Verfügung stehen

• Webinare für die IHK-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sowie AK-/FA-Mitglieder 

• Ausbau der digitalen Durchführung von schriftlichen 
Kompetenzfeststellungen für den Bereich Teilquali-
fikation

• Umsetzung von Neuordnungen in Prüfungsaufgaben
• Umsetzung der Vorgaben der geänderten Musterprü-

fungsordnung für die Durchführung von Abschluss- 
und Umschulungsprüfungen in der Aufgabenerstellung 
und Aufgabenauswertung

• Ausbau der Möglichkeit zur digitalen Auswertung von 
Prüfungen in gedruckter Form

• Weitere Anpassung von Prozessabläufen und be-
stehender Software im Zuge der Digitalisierung (z. B. 
Überarbeitung und Digitalisierung der Fachausschuss-
verwaltung von der Berufung bis zur Reisekostenab-
rechnung.)

Bereichsübergreifende PAL-Themen
• Mitwirkung in verschiedenen DIHK-Arbeitskreisen, wie 

z.B. AK Ausbildung, AG Geheimhaltung, 
         AG Leitkammern, AK Niederschriften, AG Digitales     
         Prüfen, AK Federführung Bildung
• Transparenz des PAL-Geschäfts gegenüber IHKs, Mi-

nisterien, Verbänden etc. halten und ausbauen

Auf- und Ausbau neuer Geschäftsfelder
• Unterstützung weiterer Leitkammern in der Prüfungs-

aufgabenerstellung durch die PAL
• Positionierung der PAL als Qualitätssicherungsstelle 

für Leitkammerprüfungen im gewerblich-technischen 
Bereich  

• Ausbau der Unterstützung der Auslandshandelskam-
mern (AHKs) im Rahmen des Berufsbildungsexports.

• Ausbau der Unterstützung von Handwerkskammern 
und Kreishandwerkerschaften im Sinne der Bundes-
einheitlichkeit, um dadurch auch die Ressourcen der 
kostbaren ehrenamtlichen Arbeit mehr zu schonen  

Prüfungsaufgaben entwickeln

BERUFLICHE BILDUNG UND FACHKRÄFTE

Noch Fragen?  
Ihr Ansprechpartner vor Ort

Thomas Meyer 

Tel.: 0711 2005 1881 

thomas.meyer@stuttgart.ihk.de 
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Warum handeln wir?
 
Unsere Mitgliedsunternehmen bei ihrem Streben nach 
Klimaneutralität und Nachhaltigkeit zu begleiten, ist unsere 
vorrangige Mission. 
Um dieses Ziel zu erreichen, engagieren wir uns intensiv. Wir 
setzen uns nachdrücklich für eine Ausweitung der Strom-
versorgung aus erneuerbaren Energien und eine Reduzie-
rung der Nebenkosten ein. Wir betonen die Notwendigkeit 
einer sichergestellten regionalen Wasserstoffversorgung 
und drängen auf konsequente und verlässliche Entschei-
dungen in der Energiepolitik. Bei allen Effizienzbestrebun-
gen stehen für uns Wirtschaftlichkeit, Freiwilligkeit und 
Technologieoffenheit im Fokus, und wir arbeiten daran, un-
nötige bürokratische Hürden zu minimieren. Unser Engage-
ment erstreckt sich auch auf den Aufbau und die Förderung 
einer zukunftsweisenden Energieinfrastruktur.

Des Weiteren sind wir eine Informationsquelle in diversen 
Themenfeldern, angefangen beim Umweltrecht über Um-
weltaudits bis hin zur Abfallentsorgung. Um Innovationen 
und Fortschritt zu fördern, bringen wir unsere Mitglieder mit 
renommierten Hochschulen, Forschungseinrichtungen und 
Fachleuten zusammen.

In all unseren Aktivitäten vertreten wir mit Nachdruck die 
Belange der Wirtschaft. Bei gesetzgeberischen Initiativen 
und in der Politikberatung stellen wir sicher, dass die Per-
spektive und die Anliegen unserer Mitgliedsunternehmen 
Gehör finden.

Aktivitäten 2024

• Wir informieren, sensibilisieren und beraten zu allen 
Themen rund um die Ressourceneffizienz und den 
Technologietransfer

• Wir machen Unternehmensbesuche und zeigen direkt 
vorhandene Potenziale und Möglichkeiten auf. Zudem 
weisen wir auf Cybersicherheit hin

• Wir wirken an der Landesstrategie „Nachhaltige Bio-
ökonomie Baden-Württemberg“ mit

• Wir erstellen Stellungnahmen und geben Hinweise zu 
Gesetzesvorlagen aus den Bereichen Energie, Umwelt, 
Innovation und Digitalisierung

• Wir aktualisieren regelmäßig unsere Informationen zu 
Förder- und Hilfsprogrammen im Energie- und Innova-
tionsbereich

• Wir führen 2x jährlich Sitzungen mit dem Energieaus-
schuss durch

• Wir führen 3x jährlich Sitzungen mit dem Erfa-Kreis 
CO2-neutrale Produktion durch

• Wir stehen im direkten Austausch mit der DIHK, um die 
Bedürfnisse unserer Unternehmen zu vertreten

• Wir wirken aktiv bei der Erstellung einer Stromstudie 
für BW mit

• Wir stehen im regelmäßigen Austausch mit den Minis-
terien des Landes

• Wir arbeiten aktiv in verschiedenen regionalen und 
überregionalen Netzwerken mit und vernetzen uns 
weiter mit Akteuren aus Wirtschaft, Wissenschaft und 
Politik

Transformation gestalten 

INDUSTRIE, INNOVATION, INFRASTRUKTUR
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Warum handeln wir?
 
Unsere Mitgliedsunternehmen stehen im Zuge der Ver-
kehrswende vor vielschichtigen Herausforderungen, und es 
ist unsere Aufgabe, sie tatkräftig zu unterstützen. Wir enga-
gieren uns für eine optimale Erreichbarkeit von Arbeits- und 
Gewerbestandorten und eine reibungslose Erreichbarkeit 
der Innenstädte für den geschäftlichen Verkehr. 
Gleichzeitig fördern wir innovative Modelle zur Belieferung 
von Innenstädten und setzen uns dafür ein, dass Anfor-
derungen an die Güterversorgung und -entsorgung in die 
städtische Planung und Gestaltung integriert werden. Eine 
vereinfachte Umsetzung fahrpersonalrechtlicher Bestim-
mungen ist uns ebenso ein Anliegen, wie die Beachtung der 
Interessen von KMU bei der Realisierung von rechtlichen 
Rahmenbedingungen im Personenverkehr.

Wir bieten umfassende Informationen in Bereichen wie Ge-
fahrgutrecht, Transportrecht, Sozialvorschriften im Straßen-
verkehr und vielen anderen. Gemäß unserem Arbeitsauftrag 
vertreten wir die Interessen der Wirtschaft bei Gesetz-
gebungsverfahren und bieten Politikberatung an. Zudem 
steht die IHK-Auftragsberatungsstelle Baden-Württemberg 
Unternehmen zur Seite, die sich um öffentliche Aufträge 
bemühen möchten.

Aktivitäten 2024

• Wir werden uns für Belieferungskonzepte auf Basis der 
Ergebnisse unserer Studie zur Schnittstelle Handel und 
Logistik einsetzen

• Wir werden eine Webinarreihe zur Flottenumstellung 
bei Nutzfahrzeugen anbieten

• Wir werden den Bedarf der Unternehmen für das 
Angebot an Flügen in Zeiten zunehmender mobiler 
Arbeitsformen/Austausch über Collaboration-Tools 
beleuchten. 

• Wir werden 2x jährlich Verkehrsausschusssitzungen 
durchführen

• Wir planen die Einführung eines Erfa-Kreises für Logis-
tikleiter

• Wir werden erneut den stark nachgefragten IHK-Ge-
fahrguttag als Austauschplattform der Gefahrgutexper-
ten in der Region Stuttgart anbieten

• Wir werden die Zusammenarbeit mit anderen IHKs und 
speziell der IHK Reutlingen u.a. bei der Konzeption von 
Veranstaltungen rund um das Thema Verkehr intensi-
vieren

• Wir werden zusammen mit dem BWIHK eine Veranstal-
tung zum Einsatz von ÖPNV-Taxis anbieten

• Wir werden im Rahmen des Vergaberechtssymposiums 
öffentliche Auftraggeber und Unternehmen von Verga-
berechtsspezialisten informieren lassen. Die Veranstal-
tung soll zusammen mit dem Wirtschaftsministerium 
durchgeführt werden

• Wir werden den Prozess der Präqualifizierung zur 
Teilnahme an öffentlichen Aufträgen im Rahmen der 
OZG-Einführung für die Unternehmen noch einfacher 
gestalten

Standortattraktivität sichern 

INDUSTRIE, INNOVATION, INFRASTRUKTUR
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Warum handeln wir?
 
Egal welche Branche, egal wie groß: Digitalisierung ist das 
Thema für jedes Unternehmen in der Region. Wir bieten 
Orientierung und unterstützen dabei, die vielfältigen Her-
ausforderungen zu meistern.

Fördermittel gibt es reichlich – aber welche passen im kon-
kreten Fall am besten? Wir helfen Unternehmen auf ihrem 
Weg durch den Dschungel und geben Tipps für die Antrag-
stellung.

Gründerinnen und Gründer sind der Mittelstand von 
morgen. Damit sie möglichst schnell durchstarten können, 
unterstützen wir sie bei allen Fragen rund um Gründung, 
Wachstum und Finanzierung.

Eine gelungene Unternehmensnachfolge trägt dazu bei, die 
regionale Wirtschaftskraft und Arbeitsplätze nachhaltig zu 
sichern. Unser Ziel ist der perfekte Match von Übergeben-
den und Übernehmenden.

Die Transformation im Fahrzeug- und Maschinenbau ist 
eine zentrale Herausforderung für die Region Stuttgart. 
Unsere Transformationsmoderatoren unterstützen Unter-
nehmen beim Übergang zu neuen Chancen und Möglich-
keiten.

Aktivitäten 2024

• Wir informieren, sensibilisieren und beraten zu allen 
Themen rund um Gründung, Nachfolge, Digitalisierung 
sowie Finanzierung und Fördermittel

• Wir kommen zu Ihnen ins Unternehmen, um mit Ihnen 
Chancen und Möglichkeiten der Transformation auszu-
loten

• Unser Nachfolgemoderator begleitet Übergebende 
und Übernahmeinteressierte individuell und persönlich 
im Nachfolgeprozess

• Mit Veranstaltungen wie dem Stuttgarter Gründertag, 
unserem Young Business Network, dem Sicherheits-
kongress und dem Stuttgarter Nachfolgetag sowie 
zahlreichen weiteren Themenreihen informieren und 
vernetzen wir Unternehmen aus der Region

• Wir setzen uns für einen Bürokratieabbau im Grün-
dungsprozess hin zum One-Stop-Shop sowie die Ver-
meidung des Aufbaus von Doppelstrukturen ein

• Wir digitalisieren unser Beratungs- und Serviceangebot 
weiter (z. B. Stellungnahmen, Unternehmenswerkstatt 
Deutschland)

Unternehmen fördern 

INDUSTRIE, INNOVATION, INFRASTRUKTUR
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Warum handeln wir?
 
In Zeiten des globalen Wandels verstehen wir die Not-
wendigkeit, ökonomische Interessen mit ökologischer und 
sozialer Verantwortung zu verknüpfen. Unser Projekt fördert 
nachhaltige Geschäftsmodelle, sensibilisiert für den res-
sourcenschonenden Umgang und hilft Unternehmen, ihre 
Prozesse umweltfreundlicher zu gestalten.

Die digitale Transformation ist unumgänglich. Mit die-
sem Projekt unterstützen wir Unternehmen in der Region 
Stuttgart dabei, moderne Technologien zu implementieren, 
Arbeitsprozesse zu optimieren und die Chancen der Digita-
lisierung voll auszuschöpfen.

Cyber-Angriffe sind eine ständig wachsende Bedrohung für 
Unternehmen jeder Größe. Unsere Initiative bietet Schu-
lungen, Workshops und individuelle Beratungen an, um 
Unternehmen bei der Stärkung ihrer digitalen Infrastruktu-
ren gegen Cyber-Risiken zu unterstützen.

Innovation entsteht oft an der Schnittstelle zwischen Wis-
senschaft und Wirtschaft. Das Projekt schafft Plattformen 
für den Austausch, fördert Kooperationen zwischen Unter-
nehmen und Forschungseinrichtungen und hilft dabei, 
neueste wissenschaftliche Erkenntnisse in marktfähige 
Produkte und Dienstleistungen umzusetzen.

Die Zukunftsfähigkeit der regionalen Wirtschaft hängt maß-
geblich von gelungenen Unternehmensnachfolgen ab. Mit 
unserem Projekt unterstützen wir sowohl Übergebende als 
auch potenzielle Nachfolger. Hierbei geht es nicht nur um 
den Übergang des Geschäfts, sondern auch um die Weiter-
gabe von Werten und Visionen.

Aktivitäten 2024

Kompetenzstelle Ressourceneffizienz (KEFF+)
• Informiert zu Themen rund um die Ressourceneffizienz 

(Energie- u. Materialeffizienz)
• Zeigt Einsparpotenziale im Unternehmen auf 
• Benennt Lösungsvorschläge zum Heben der Potenziale 
• Benennt Förderprogramme 

Technologietransfermanager (TTM)
• Informieren zu Transformationsprozessen (Material- 

oder Prozessänderungen), neuen Geschäftsmodellen 
• Begleiten auf dem Weg in die digitale Zukunft
• Benennen Förderprogramme 
• Vernetzen Unternehmen mit Forschungseinrichtungen 

und zwischen Unternehmen
 
CyberWup
• Steht für Cybersicherheit, Wirtschaftsschutz und Prä-

vention, mit dem Ziel, Wissen zu vermitteln, Strukturen 
zu etablieren und Internetsicherheit zu gewährleisten

CARS 2.0 (Cluster Automotive Region Stuttgart 2.0)
• Unterstützung von Unternehmen der Fahrzeug- und 

Zulieferindustrie bei der Transformation

Nachfolgemoderator 
• Veranstaltungen zur Transformation und fachlicher Aus-

tausch zwischen Unternehmen 
• Kontakte zu Forschungs- und Entwicklungspartnern 
• Recherche geeigneter Förderprogramme
• Ziel der Moderation ist es, potenzielle Übergeberinnen 

und Übergeber sowie Nachfolgeinteressierte für die 
rechtzeitige Nachfolgeplanung zu sensibilisieren und 
bei Bedarf den gesamten Nachfolgeprozess zu be-
gleiten

Projekte umsetzen 

INDUSTRIE, INNOVATION, INFRASTRUKTUR

Noch Fragen?  
Ihr Ansprechpartner vor Ort

Holger Triebsch 

Tel.: 0711 2005 1328 

holger.triebsch@stuttgart.ihk.de
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Warum handeln wir?
 
Die internationalen Märkte sind in ständiger Bewegung. Mit 
der raschen Veränderung dieser Märkte schrumpfen die 
Zeitfenster, um angemessen zu reagieren. 
Deshalb setzen wir auf unsere weitreichenden nationalen 
und internationalen Netzwerke, Organisationen und Pro-
jekte. Sie dienen als solide Plattform, um Unternehmen aus 
der Region Stuttgart in ihrer Internationalisierungsstrategie 
zu stärken. Die hohe Relevanz des Auslandsengagements 
spiegelt sich in der Wirtschaftskraft unserer Region wider. 
Daher ist es uns ein Anliegen, den Grad und die Struktur der 
außenwirtschaftlichen Verknüpfungen zwischen Deutsch-
land und Baden-Württemberg transparent darzustellen 
und gemeinsam weiter auszubauen. Mit Engagement und 
Expertise begleiten wir Unternehmen auf ihrem Weg zu 
globaler Präsenz und Erfolg. 

Die Komplexität internationaler Geschäfte nimmt zu. Wir 
unterstützen Unternehmen mit interkultureller Kompetenz 
in den unterschiedlichen Phasen der Internationalisierung 
entlang der Wertschöpfungskette. 

Aktivitäten 2024

• Vermittlung von internationalen Geschäfts- und Ko-
operationspartner finden sowie Ansprechpartnern der 
Außenwirtschaft 

• Beratung über den Markteintritt in bestimmte Länder 
durch die IHK-Länderreferenten 

• Durchführung von Außenwirtschaftsveranstaltungen 
wie Firmenkooperationsgespräche, Seminare, Vorträge

• Bereitstellung volkswirtschaftlicher Daten, Branchen- 
und Marktinformationen zu Auslandsmärkten

• Erhebung von Statistiken über Handels- und Investi-
tionsströme zwischen Deutschland und dem Ausland

Märkte erschließen

AUSSENWIRTSCHAFT UND DIENSTLEISTUNGEN

Warum handeln wir?
 
Internationalisierung prägt den Kern einer wachsenden 
Wirtschaft. Ein Schritt ins Ausland mag nicht immer gerad-
linig sein, doch genau hier stehen wir zur Seite. 
Unsere Expertise verbindet juristisches Wissen mit kulturel-
lem Verständnis, denn beides ist essentiell für erfolgreiche 
grenzüberschreitende Geschäfte.  

Ob national oder international, Wirtschaftsbeziehungen 
sind formbar. Gemeinsam gestalten wir mit Unternehmen 
der Region Stuttgart den Weg in die globale Wirtschaft und 
helfen, Chancen im Ausland optimal zu nutzen.

Aktivitäten 2024

• Wir beraten Unternehmen beim Auf- und Ausbau ihrer 
geschäftlichen Aktivitäten im Ausland und beantworten 
die damit einhergehenden rechtlichen Fragestellungen 
von A-Z auch im Umgang mit Behörden, lokalen Unter-
nehmen und Partnern im jeweiligen Gastland

• Wir erleichtern grenzüberschreitendes Handeln und 
helfen, rechtliche Fallstricke im Vorfeld zu vermeiden 
und Mentalitätsunterschiede zwischen den Ländern zu 
erkennen, um Missverständnissen vorzubeugen

• Wir bringen die Interessen der exportorientierten 
baden-württembergischen Unternehmen aktiv in den 
nationalen und internationalen politischen Willensbil-
dungsprozess ein

Internationale Wirtschaftsbeziehungen 
rechtssicher gestalten
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Warum handeln wir?
 
Für eine effiziente internationale Lieferkette sind Kennt-
nisse in Zollverfahren und Exportkontrolle unverzichtbar. 
Dabei kann der Dschungel an rechtlichen Vorgaben und 
Bestimmungen oft überwältigend sein. Wir stehen bereit, 
um Unternehmen aus der Region Stuttgart durch diese 
Komplexität zu führen. Wir erläutern rechtliche Vorgaben 
und beleuchten die Zusammenhänge bei Zollverfahren und 
in der Exportkontrolle, immer mit Blick auf länderspezifische 
und behördliche Besonderheiten.

Ebenso legen wir Wert auf das Verständnis und die An-
wendung von Ursprungszeugnissen, die in der deutschen 
Wirtschaft eine zentrale Rolle spielen und für Lieferungen in 
viele Länder unerlässlich sind. Das Carnet ATA, als führen-
des Zollverfahren für Messegüter und Berufsausrüstungen, 
ist ein weiteres Instrument, das Unternehmen beim Er-
schließen neuer Märkte unterstützt.

Mit Ursprungszeugnissen und Carnets an der Seite ge-
währleisten Unternehmen einen reibungslosen Ablauf der 
Zollformalitäten bei Ausfuhren in Drittstaaten. Wir sind 
stolz darauf, unsere Expertise und Unterstützung in diesen 
Bereichen anzubieten und damit die Wettbewerbsfähigkeit 
der Unternehmen in der Region Stuttgart auf internationaler 
Ebene zu stärken.

Aktivitäten 2024

• Wir vertreten die Interessen der Unternehmen interna-
tional auf allen Ebenen, vom örtlichen Zollamt über den 
Bund und EU bis hin zur WTO. 

• Wir führen Zoll und Wirtschaft im bereits 51. Jahrestref-
fen zusammen

• Wir erstellen (e)Ursprungszeugnisse und (e)Carnets 
ATA und erteilen verbindliche Ursprungsauskünfte.

• Wir erfüllen diese hoheitlichen Aufgaben mit einem 
möglichst geringen Aufwand für unsere Mitglieds-un-
ternehmen und bieten Verfahrenserleichterungen an.

• Nachdem 90 Prozent der Ursprungszeugnisse digital 
erstell werden, digitalisieren wir das Carnet ATA, zu-
nächst im Antragsprozess. 

Exporte und Importe ermöglichen

AUSSENWIRTSCHAFT UND DIENSTLEISTUNGEN

Warum handeln wir?
 
Mit Engagement und Expertise begleiten wir Unternehmen 
auf ihrem Weg zu globaler Präsenz und Erfolg und bahnen 
internationale Geschäftskontakte für unsere Mitglieder an. 
Dabei liegen unsere Schwerpunkte auf der europaweiten 
Vernetzung der KMU-Zielgruppe sowie der weltweiten Be-
ratung über unser Netzwerk der Auslandshandelskammern 
(AHK).

Aktivitäten 2024

• Managerfortbildungsprogramm: Unter dem Motto „Fit 
for Partnership with Germany“ bereitet das Programm 
Führungskräfte ausländischer Unternehmen gezielt auf 
die Geschäftsanbahnung und Wirtschaftskooperatio-
nen mit deutschen Unternehmen vor – mit Erfolg für 
beide Seiten.

• Enterprise Europe Network: unterstützt kleine und 
mittelständische Unternehmen bei der Internationali-
sierung und berät zu EU Themen

• Organisation der GlobalConnect 2024 – die Welt der 
Außenwirtschaft triff sich auf dem Forum für Export 
und Internationalisierung auf der Messe Stuttgart

Projekte umsetzen
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Warum handeln wir?
 
In einer sich schnell wandelnden Geschäftswelt setzen wir 
uns entschieden für freie Dienstleistungsmärkte, Gewerbe-
freiheit und den Abbau von Bürokratie ein. Als Ihre verlässli-
che Institution gewährleisten wir, dass hoheitliche Aufgaben 
gesetzeskonform, effizient, kostengünstig und ohne büro-
kratischen Ballast erledigt werden – und das alles aus einer 
einzigen, vertrauensvollen Quelle.

Die fortschreitende Digitalisierung in der Dienstleistungs-
wirtschaft sehen wir nicht nur als Herausforderung, sondern 
als Chance. In enger Zusammenarbeit mit Institutionen 
wie dem Fraunhofer IAO, der Handwerksorganisation und 
dem Wirtschaftsministerium sind wir bestrebt, Dienstleis-
tungsunternehmen optimal für zukünftige Anforderungen 
auszurüsten.

Daneben liegt uns die Gesundheitswirtschaft und das be-
triebliche Gesundheitsmanagement besonders am Herzen. 
Es ist unser Ziel, diese bedeutenden Sektoren weiter zu 
fördern und ihre Aktivitäten sowohl in der Öffentlichkeit 
als auch bei den Unternehmen stärker ins Bewusstsein zu 
rücken.

Abschließend möchten wir betonen, wie essenziell die 
Werte von Anstand und Sitte in der Geschäftswelt sind. Im 
Geiste der „Ehrbaren Kaufleute“ unterstützen und begleiten 
wir Unternehmen dabei, dieses zeitlose Konzept in die heu-
tige Geschäftspraxis zu integrieren und vorzuleben. Unsere 
Vision ist eine integre, innovative und zukunftsfähige Wirt-
schaftslandschaft für die Region Stuttgart.

Aktivitäten 2024

• Erteilung von diversen Gewerbeerlaubnissen (im one 
stop-shop Prinzip über Onlineanträge)

• Eintragungen in das Vermittlerregister
• Gewerberechtliche Beratung und Information
• Einsatz für Bürokratieabbau im Rahmen der Interessen-

vertretung
• Aufsichtstätigkeit §§ 34c ff. GewO
• Digitale Erweiterung aller Serviceleistungen im IHK-

OZG-Portal
• 14. Stuttgarter Versicherungstag
• 12. Stuttgarter Immobilientag
• Tourismustag
• MICE-Tourismus stärken: Wir unterstützen die Ansie-

delung eines Kongresszentrums im Rosensteinviertel 
und eine Tagungsmöglichkeit in Bahnhofsnähe

Angebote für die Dienstleistungs-
branchen

AUSSENWIRTSCHAFT UND DIENSTLEISTUNGEN

Noch Fragen?  
Ihr Ansprechpartner vor Ort

Tassilo Zywietz 

Tel.: 0711 2005 1231 

tassilo.zywietz@stuttgart.ihk.de 
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Warum handeln wir?
 
In einem komplexen Geschäftsumfeld wie heute ist es un-
erlässlich, stets auf dem neuesten Stand der Rechts- und 
Steuerbestimmungen zu sein. Wir bieten Unternehmen 
eine umfassende rechtliche Erstberatung in nahezu allen 
wirtschaftsrechtlichen und steuerrechtlichen Fragen. Dabei 
decken wir ein breites Spektrum ab, das Bereiche wie 
Arbeitsrecht, E-Commerce, nationales und internationales 
Steuerrecht und viele mehr umfasst.

Doch nicht nur Beratung steht im Fokus. Wir stellen In-
formationsmaterialien zu den genannten Rechtsgebieten 
bereit und organisieren regelmäßig Veranstaltungen. The-
men wie die rechtssichere Gestaltung von Online-Shops, 
grenzüberschreitende Lieferungen und Leistungen im Um-
satzsteuerrecht oder auch die Beschäftigung internationaler 
Arbeitskräfte stehen dabei im Mittelpunkt.
Die Bürokratie kann oftmals eine Hürde sein, doch mit uns 
an Ihrer Seite wird dieser Prozess erleichtert. Wir stehen 
Unternehmen bei Verwaltungsverfahren zur Seite, sei es 
bei beschleunigten Fachkräfteverfahren in Kooperation 
mit der Ausländerbehörde Stuttgart oder als einheitlicher 
Ansprechpartner (eA). Zudem erstellen wir unternehmens-
bezogene Gutachten und Stellungnahmen in spezifischen 
Rechtsbereichen.

Darüber hinaus übernehmen wir die Bestellung von Sach-
verständigen und fördern die außergerichtliche Streitbei-
legung. Durch die Administration von Einrichtungen wie 
einer Gütestelle für kaufmännische Streitigkeiten, einer 
Schiedsgerichtsstelle und einer Einigungsstelle für Wettbe-
werbsstreitigkeiten bieten wir Unternehmen effektive und 
friedliche Lösungswege bei Konflikten an.

In Summe sind wir bestrebt, den Unternehmen der Region 
Stuttgart als starker Partner in allen rechtlichen und steuer-
lichen Fragestellungen zur Seite zu stehen und somit eine 
solide Basis für wirtschaftlichen Erfolg zu schaffen.

Aktivitäten 2024
• Umfassende rechtliche Erstberatung sowie Informa-

tionsmaterialien zu Rechtsgebieten
• Unterstützung der Unternehmen bei Verwaltungsver-

fahren u.a. im beschleunigten Fachkräfteverfahren in 
Kooperation mit der Ausländerbehörde 

• Aktiver Einsatz für Abbau bürokratischer Belastungen, 
Einführung des IHK-Bürokratiechecks

• sowie Sammlung von Erfahrungen und Praxisbeispielen 
via E-Mail-Adresse

• IHK-Bürokratiecheck-Kampagne: buerokratieabbau@
stuttgart.ihk.de

• Unterstützung und Zusammenarbeit mit dem Normen-
kontrollrat Baden-Württemberg

• Federführung in Bereichen „Recht und Sachverständi-
genwesen“ sowie „Steuern und Finanzen“ für IHKs in 
Baden-Württemberg

• Rechts- und steuerpolitische Positionierung als zentra-
les Anliegen mit dem Fokus der Verbesserung recht-
licher und steuerlicher Rahmenbedingungen

• Begleitung von Gesetzgebungsverfahren sowie Verfol-
gung und Evaluierung relevanter Gesetze und Verord-
nungen (z.B. AI-Act, CSR-Berichterstattung, Fachkräf-
teeinwanderungsgesetz, ePrivacy, DSGVO)

Mitglieder beraten und unterstützen, 
Bürokratie reduzieren

RECHT UND STEUERN

Noch Fragen?  
Ihr Ansprechpartner vor Ort

Dr. Andreas Kiontke  

Tel.: 0711 2005 1288 

andreas.kiontke@stuttgart.ihk.de
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Aktivitäten 2024

Check-in-Karriere 2024
• Verschiedene Veranstaltungen und Projekte zur Unter-

stützung der Fachkräftesicherung in den Betrieben und 
zum Azubi-Marketing (Elterncafé, Azubi-Speeddating, 
„Schule meets business“, Bildungspartnerschaften, und 
weitere Projekte auf Landkreisebene mit unterschied-
lichen bildungspolitischen Akteuren)

• Ausbau der Aktivitäten im Inklusionsbereich, gemeinsa-
mes Projekt mit der Karl-Georg-Haldenwang-Schule in 
Leonberg sowie dem dortigen Berufsschulzentrum 

Unternehmensförderung
• Beratender Beirat beim Zentrum für Digitalisierung (ZD.

BB)
• Mitwirkung in der Themengruppe „Gründung Landkreis 

Böblingen“ und in der Arbeitsgruppe „Mobilitätsnetz 
Böblingen-Sindelfingen“ 

• Fortführung der Veranstaltungsreihe „IHK als Treff-
punkt“

• Zollarbeitskreis und praxisorientiertes Semi-narangebot 
im Außenwirtschaftsbereich 

• Veranstaltungsreihe „Expertenwissen für die betrieb-
liche Praxis“ und „Fokus Recht“ 

• Regelmäßige Info-Veranstaltungen für Existenzgründer 
• Veranstaltungsreihen zur Vernetzung und Wissensbil-

dung von Gründer*innen (Pitch Night 2024, Gründe-
rinnen-Stammtisch, BB-gründet-Werkstatt) 

Zentrale Aufgaben: Handel

• Stuttgarter Handelsforum 2024 
• Abend-Vortragsveranstaltungen Handel 
• Fortführung der Webinarreihe „Handel: stationär – digi-

tal – erfolgreich” in Kooperation mit dem Mittelstand-
Digital Zentrum Handel und anderen Institutionen 

• IHK-Hybrid-Reihe „Expertenwissen für den Handel“ 
• Handelsfrühstücke zu handelsrelevanten Themen 
• Handelsexkursion 2024 
• Studie Mietpreise im Einzelhandel 2024 
• Förderung funktionsfähiger Einzelhandelsstrukturen (u. 

a. Business Improvement Districts, Ansiedlungsvorha-
ben, Einzelhandelskonzepte) 

• Vertretung der Interessen von Handel und Unterneh-
men in den Bereichen Innenstädte, Stadtentwicklung 
und Städtebau, verkaufsoffene Sonntage und anderem 

• Fortführung des Landesprojektes „Innenstadtberatung“ 
in den Kommunen der Region zwischen 10.000 und 
50.000 Einwohnern 

• Begleitung von Einzelhandelsprojekten 
• Ausbau der Kontakte zu Handels- und Gewerbever-

einen 
• Interessenvertretung der Handelsunternehmen bei 

gesetzgeberischen Aktivitäten 
• Interessenvertretung der Handelsunternehmen in den 

Medien 

IHK VOR ORT

Bezirkskammer Böblingen

Noch Fragen?  
Ihre Ansprechpartnerin vor Ort

Marion Oker 

Tel.: 07031 6201 8220 

marion.oker@stuttgart.ihk.de
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Aktivitäten 2024

Unternehmensförderung
• Gründungs- und Nachfolgebündnis MachES: Ausbau 

der Netzwerkarbeit &(Informations-)Angebote 
• Initiierung neuer Veranstaltungsformate (z.B. Buchhal-

tungsworkshops)
• Fortführung und Ausbau bestehender Formate: 

Sprechtage in Kommunen und Hochschulen, Grün-
dungsfrühstücke, Online-Sprechstunden

Mitwirkung im Projekt „digiHub-ES“ 
(gefördert durch WiMi): Erarbeitung und Umsetzung von 
zielgruppenspezifischen Angeboten im Bereich KI, Digitali-
sierung und Nachhaltigkeit 

Aus- und Weiterbildung
• Gymnasien gezielt für duale Ausbildung/Berufsorien-

tierung öffnen
• „IHK-Berufsparcours“ – Berufsorientierung zum An-

fassen und Ausprobieren
• „Nacht der Ausbildung” mit den Wirtschaftsjunioren 

Esslingen
• Zusammenarbeit Wirtschaft und Schule verbessern: 

Arbeitskreis SchuleWirtschaft –Lehrkräfte lernen was 
Wirtschaft braucht

• „Frauen in MINT-Berufen“ – Themenkoordination für 
den BWIHK e. V.

• Stärkung der Berufsorientierung von Klein auf: Kinder-
biennale und Miniköche

• Partner des Bündnisses für Fachkräfteallianz Aus- und 
Weiterbildung im Landkreis Esslingen & Göppingen: 
Durchführung von Veranstaltungen in verschiedenen 
Formaten und Austausch 

• Beratung von Interessenten an beruflichen Weiterbil-
dungsmaßnahmen; zweiter großer Prüfungsstandort 
der IHK Region Stuttgart für Prüfungen der Aufstiegs-
fortbildung und Ausbilder-Eignungsprüfung, Infor-
mation über Weiterbildungsanbieter und finanzielle 
Fördermöglichkeiten durch persönlichen Kontakt, 
Telefonberatung oder Teams

• Pilotprojekte im Bereich digitales Prüfen

Zentrale Aufgaben: Volkswirtschaft

• Standortanalysen
• Arbeitskreis Wirtschaftspolitik
• Arbeitsmarktanalysen und IHK-Fachkräftemonito - 

ring (www.fachkraeftemonitor-bw.de) 
• Konjunkturberichterstattung Region und Land
• Betreuung und Durchführung von Umfragen zur   

IHK-Meinungsbildung
• Federführung Volkswirtschaft im IHK-Tag
• Zentrale fachliche Expertise aller Bereiche der   

IHK Region Stuttgart für volkswirtschaftliche   
Daten und Analysen

• Regelmäßige Strukturberichte für die Region   
Stuttgart gemeinsam mit Verband Region Stutt-  
gart, Handwerkskammer und IG Metall

Projekt Bioökonomie mit Partnern aus den Landkreisen  
Esslingen und Göppingen
• Förderung der industriellen Bioökonomie

IHK VOR ORT

Bezirkskammer Esslingen-Nürtingen

Noch Fragen?  
Ihr Ansprechpartner vor Ort

Christoph Nold  

Tel.: 0711 39007 8320 

christoph.nold@stuttgart.ihk.de
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Aktivitäten 2024

Standortentwicklung
• Weiterentwicklung des Hochschulstandortes Göppin-

gen zu einem Forschungscampus
• Weiterbau Straßeninfrastruktur (B10/B466, Albaufstieg 

A8)
• S-Bahn-ähnliche Anbindung in den Kreis Göppingen 

(Metropolexpress).
• AK Gewerbeflächen mit den Bürgermeistern und ge-

meinsamer Kommunikationsstrategie
• Serviceversprechen „wirtschaftsfreundliche Verwal-

tung” im Landkreis erneuern
• AK Gewerbeflächen mit den Bürgermeistern und ge-

meinsamer Kommunikationsstrategie

Netzwerke und Veranstaltung 
• Ausbau des Unternehmensnetzwerks Klimaschutz mit 

weiteren Veranstaltungen
• Ausbau des Netzwerks Agile Meetup Filstal
• Welcome-Center-Sprechstunden in Kooperation mit 

WRS und Landkreis
• Entwicklung eines neuen kooperativen Studienmodells 

„IT-Plus“ mit der HS Esslingen und Berufsschule und 
Industrieunternehmen

• Veranstaltungsreihe „Agile Meetup Filstal“ in Koopera-
tion mit Unternehmen

• Existenzgründertage in Göppingen und Geislingen in 
Kooperation mit Wirtschaftsförderern - Gründerwork-
shops

• Gründerplattform „Startervalley“ in Kooperation mit 
den Wirtschaftsförderern

• Netzwerkfrühstück für Gründer und junge Unterneh-
mer 

• Neue Branchen-Summits für die Netzwerke (Industrie, 
Handel und Dienstleistung)

Beruf und Qualifikation
• Ausbau des gemeinsamen Netzwerkes Ausbildung 

(früher Arbeitskreise der Ausbilder)
• Webinare für Ausbildungsverantwortliche
• Bildungsmessen, Nacht der Ausbildung und diverse 

Schulveranstaltungen zur Berufsorientierung
• Neuer Berufe-Check (für alle Schularten, auch Gymna-

sien)
• Azubi-Speed-Datings an beruflichen Schulen
• Ausbau der lokalen Fachkräfteallianz
• Ideenwerkstatt – Lokale Bündnisse für Familie Land-

kreis Göppingen: 2 Veranstaltungen für Personalver-
antwortliche zur Vereinbarkeit Beruf und Familie und 
Fachkräftesicherung

• Veranstaltung zur Teilhabe am Arbeitsmarkt für Frauen 
mit Fluchthintergrund (TAFF)

• Mitwirkung in der Bildungsregion Göppingen (BiG) 
beim Landratsamt (u.a. Bildungs-konferenz)

• Gespräche mit Schulleitungen der allgemeinbildenden 
und beruflichen Schulen im Kreis Göppingen

Zentrale Aufgaben: Eintragung

• Weiterer Rollout und Support bei der Einführung des 
digitalen Ausbildungsvertrages in der Region Stuttgart 
(„DAV“) durch Einzelberatungen und durch zentrale 
Webinare für Unternehmen. Weitere Verzahnung der 
IHK-Ausbildungsberatung mit der zentralen Eintra-
gung.

IHK VOR ORT

Bezirkskammer Göppingen

Noch Fragen?  
Ihr Ansprechpartner vor Ort

Gernot Imgart 

Tel.: 07161 6715 8411 

gernot.imgart@stuttgart.ihk.de
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Aktivitäten 2024 

Aus- und Weiterbildung:
• Berufsausbildungsmessen „bam“, „Endspurt“ und  

„BANE“ 
• „IHK vor Ort“: „Blaue Couch“, „Let’s go Ausbildung“, 

„Ab ins Leben“ und Elternabende („Elterntalk“)
• Arbeitskreise Schule –Wirtschaft, Girl´s Day, Migration 

und Ausbildung
• Ausbilderarbeitskreise: Impulsveranstaltungen und 

Updates
• Dialogrunden mit Berufsschulleitungen
• „Ausbildungsmagazine der LKZ“
• Öffentlichkeitsarbeit zu allen Ausbildungsaktivitäten
• Bildungspartner-Konferenz
• Azubi-Speeddating
• Welcome-Veranstaltung für neue Ausbilderinnen und 

Ausbilder
• Entscheidertreffen ESF 
• Weiterbildungsinfoabend 
• Akquise Aus- und SeniorbotschafterInnen und Prüfe-

rInnen
• Preisträgerfeiern: Bestenehrung, Carl-Schäfer-Preis, 

Ruetz- und Hofmeister-Preis
• Verabschiedung der Ausbildungsbotschafter

Fachkräftesicherung:
• Gemeinsame Projekte mit der Fachkräfteallianz

Sonstige Veranstaltungen:
• AuWi-Seminare 
• Veranstaltungsreihen: „Branchen- und Netzwerktref-

fen“, Entscheiderinnen LB, 
• Wirtschaftspolitische Frühstücke, Roadshow-Koopera-

tionen mit Stuttgarter Fachabteilungen, Willkommens-
veranstaltung für IHK-Neumitglieder, Existenzgrün-
dungsveranstaltungen, VA-Reihe „Wirtschaft digital 
gedacht“

Wirtschaftsförderung:
• Kooperation mit dem Kreiswirtschaftsförderer im Kreis 

Ludwigsburg
• Ausbau der Kooperationen mit Hochschulen
• Veranstaltungen mit Wirtschaftsförderern
• Finanzierungssprechtage 
• Regelmäßiger Austausch mit politischen Funktions-

trägern
• Unterstützung Gewerbeschwerpunkte 
• Interessenvertretung für Verfügbarkeit von Gewerbe-

flächen
• Unterstützung Breitbandausbau
• Unterstützung Straßeninfrastruktur
• Interessenvertretung bei „Nachhaltigen Mobilitätspla-

nungen“ 
• Mitarbeit in Beiräten der Kommunen und öffentlichen 

Einrichtungen

Kultur

• Kultur und Industrie vernetzen und Innovationstandem 
bilden

• Kooperation mit Wirtschaftsförderung und weiteren 
mit Kooperationspartnern 

Zentrale Aufgabe Firmenauskunft

• Recherchen aus der Firmendatenbank
• Firmennamensrecherche
• Firmenauskünfte
• Firmenadressverkauf zur Geschäftsanbahnung

IHK VOR ORT

Bezirkskammer Ludwigsburg

Noch Fragen?  
Ihre Ansprechpartnerin vor Ort

Sigrid Zimmerling 

Tel.: 07141 122 1000 

sigrid.zimmerling@stuttgart.ihk.de
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Aktivitäten 2024

• Durchführung und Weiterentwicklung der „Karriere-Ex-
po“ in Kooperation mit den Berufsschulen und Ausbil-
dungsbetrieben im Rems-Murr-Kreis

• Mitorganisation der zentralen Bildungsmesse „Fokus 
Beruf“ im Rems-Murr-Kreis

• Elterncafés
• Azubi-Speeddatings
• Nacht der Ausbildung in Kooperation mit den Wirt-

schaftsjunioren Rems-Murr
• Prüfercafés
• Ausbilderarbeitskreise
• Hoga-Arbeitskreis: Austausch zu Gestaltung der dualen 

Ausbildung in den Berufen der Gastronomie, Entwick-
lung neuer Formate zur Berufsorientierung und Be-
werbergewinnung im Hotel- und Gaststättengewerbe

• Mitwirkung in der Steuergruppe der Bildungsregion 
Rems-Murr-Kreis

• Mitwirkung bei der Fachkräfteallianz im Rems-Murr-
Kreis (F.A.I.R.)

• Stärkung der Zusammenarbeit mit Partnerverbänden 
(Handwerk, Südwestmetall) zur Förderung der dualen 
Ausbildung und des Übergangs Schule-Beruf

• Stimmberechtigtes Mitglied des ESF-Arbeitskreises 
Rems-Murr

Unternehmensförderung / Außenwirtschaft

• Fortführung der Fachveranstaltungsreihe für IHK 
„Kleinstunternehmen“

• Verstärkte Organisation und Durchführung von lokalen 
Netzwerkveranstaltungen in einzelnen Kommunen zu-
sammen mit dem Landratsamt 

• Regelmäßige Info-Veranstaltungen für Existenzgründer
• Veranstaltungen zur Vernetzung von Gründer*innen in 

Kooperation mit den Wirtschaftsjunioren.
• Zollarbeitskreis und praxisorientiertes Seminarangebot 

im Außenwirtschaftsbereich

Raumordnung/ Standortmanagement

• Schnittstelle für die Vernetzung mit den baden-würt-
tembergischen IHKs, dem BWIHK und dem DIHK zum 
Thema Raumordnung und Bauleitplanung

• Mitwirkung im BWIHK bei der Novellierung des Lan-
desentwicklungsplans Baden-Württemberg

• Stellungnahmen zur Bauleitplanung als Trägerin 
öffentlicher Belange, Koordination für die IHK Region 
Stuttgart

• Zusammenarbeit mit der kommunalen und regionalen 
Ebene beim Thema Gewerbeflächenentwicklung

IHK VOR ORT

Bezirkskammer Rems-Murr

Noch Fragen?  
Ihr Ansprechpartner vor Ort

Markus Beier 

Tel.: 07151 95969 8723 

markus.beier@stuttgart.ihk.de
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ZENTRALE THEMEN 2024

Digitalisierung vorantreiben

Warum handeln wir?

Intern werden wir im nächsten Jahr die Digitalisierung auf 
allen Ebenen vorantreiben. Die Implementierung des On-
linezugangsgesetzes (OZG) steht dabei ebenso im Fokus, 
wie die Mitwirkung bei der Gestaltung einer einheitli-chen 
IT-Governance und Strategie für die gesamte IHK-Or-
ganisation. Seit dem Cyberangriff in 2022 hat die Gewähr-
leistung der IT-Sicherheit und Resilienz gegenüber internen 
und externen Bedrohungen für uns höchste Priorität. 

Parallel dazu erkundet die IHK Region Stuttgart aktuell die 
Möglichkeiten der künstlichen Intelligenz, um die Schnellig-
keit und Effizienz in der Datenverarbeitung zu steigern. Ziel 
ist es, mithilfe von fortschrittlichen KI-Modellen, Massenda-
ten in kürzerer Zeit auszuwerten und dadurch Prozesse zu 
optimieren. Diese KI-Modelle, die speziell für konversatio-
nelle Aufgabenstellungen entwickelt wurden, werden aktuell 
in einem Pilotprojekt getestet. Im Fokus steht dabei die 
Analyse von gesammelten Informationen zum Thema Büro-
kratieabbau. Unternehmensvorschläge werden automatisch 
ausgewertet, um zu eruieren, wie Bürokratie effektiver und 
sinnvoller bekämpft werden kann. Das Projekt befindet 
sich aktuell in der Testphase. Bei erfolgreichem Abschluss 
könnten weitere Anwendungsgebiete für die Technologie 
innerhalb der IHK in Betracht gezogen werden.

Aktivitäten 2024

• Einflussnahme auf Beschlussfassungen interner Gre-
mien und Vorantreiben der Digitalisierungsinitiativen 
auf Bundes- und Landesebene (DIHK/BWIHK)

• Einhaltung und Umsetzung von IT-Sicherheitsstan-
dards, Dienstanweisungen und Sensibilisierungsmaß-
nahmen 

• Standardisierung und Harmonisierung der IHK-Pro-
zesse für einen konsistenten Digitalisierungsansatz und 
Nutzung datenzentrierter Ansätze, um Geschäftspro-
zesse effizienter zu gestalten 

• Ausbau des Projektbüros und des digitales Vertrags-, 
Prozess- und Beschwerdemanagements im Sinne der 
Qualitätssicherung  

Klimaneutralität erreichen

Warum handeln wir?

Wir haben uns zum Ziel gesetzt, einen klimaneutralen Ge-
schäftsbetrieb zu erreichen. Neben der Verantwortung für 
die Mitarbeiter und der Gesellschaft möchten wir als IHK 
damit auch Vorbild sein. Außer nachhaltiger zu werden, 
sollen damit auch Ressourcen geschont werden. Zudem 
können wir durch die eigenen Erfahrungen im Bereich Kli-
maneutralität auch unsere Mitglieder effektiver und glaub-
würdiger beraten, langfristige Kosteneinsparungen erzielen 
und einen Beitrag dazu leisten den Wirtschaftsstandort 
insgesamt als innovativ und zukunftsfähig zu positionieren.

Aktivitäten 2024

• Investitionsfahrplan der IHK Region Stuttgart auf dem 
Weg zur Klimaneutralität

• Hebel über Reduktion der Unterhaltskosten für die 
IHK-Gebäude, Eliminierung fossiler Brennstoffe, 
Nutzung erneuerbare Energien, Stromproduktion über 
Photovoltaikanlagen

• Ziel der größtmöglichen Autarkie einer jeden Liegen-
schaft
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ZENTRALE THEMEN 2024

IHK-Organisation aktiv mitgestalten 

Warum handeln wir?

Als IHK-Organisation agieren wir als wichtige Interessen-
vertretung für unsere Mitgliedsunternehmen, um eine 
wirtschaftsfreundliche Umgebung und stabile Rahmen-
bedingungen für Unternehmen sicherzustellen. In dieser 
Funktion geben wir den Unternehmen eine gemeinsame 
Stimme gegenüber politischen Entscheidungsträgern, Ver-
waltungen und der Öffentlichkeit. Durch unsere Arbeit in 
der Interessenvertretung setzen wir uns dafür ein, bürokrati-
sche Hürden zu minimieren, wirtschaftliche Innovationen zu 
fördern und eine faire Wettbewerbslandschaft zu gewähr-
leisten. Somit können unsere Mitgliedsunternehmen von 
günstigeren Geschäftsbedingungen, klaren regulatorischen 
Vorgaben und einem positiven Geschäftsklima profitieren, 
welches letztlich zur Stärkung des gesamten Wirtschafts-
standorts beiträgt.

Aktivitäten 2024

• Steuerung und Mitgestaltung der gemeinsamen 
Kampagnen auf Bundesebene z.B. nationale Azubi-
Kampagne, Kampagne zur EU-Wahl oder gemeinsame 
Kommunikationsmaßnahmen in Richtung Politik

• Mitwirkung in allen fachlichen Ausschüssen und 
Arbeitskreisen in allen IHK-Geschäftsfeldern

• Bundesweite Abstimmung der fachlichen und politi-
schen Arbeit auf EU-, Bundes- und Landesebene

• Mitwirkung im Steuerungskreis Digitalisierung, CDO-
Kreis, Expert-Board, Aufsichtsrat der GFI sowie in der 
IHK Digital GmbH

• Übernahme der Federführungen auf BW-Ebene in den 
Bereichen Bildung, International, Recht und Volkswirt-
schaft

Sichtbarkeit erhöhen

Warum handeln wir?

Für 2024 steht die Erhöhung der Sichtbarkeit der IHK im 
politischen und medialen Raum weiter im Vordergrund. 
Politisch werden wir unsere Positionen, insbesondere im 
Kontext wichtiger Wahlen, verstärkt kommunizieren und 
dabei gezielt auf relevante Fokusthemen setzen.
 
Medial planen wir, unsere Präsenz durch regelmäßige 
Pressemitteilungen und eine engere Zusammenarbeit mit 
Journalisten zu steigern. Ziel ist es, unsere Botschaften brei-
ter zu streuen und in renommierten Leitmedien vertreten 
zu sein. Dazu gehört auch ein verstärktes Bespielen unserer 
Social-Media-Kanäle und die Einführung neuer digitaler 
Kommunikationsformate. Die Beteiligung und Platzierung 
des IHK-Ehrenamt und die Bewerbung der anstehenden 
IHK-Wahl 2024 sind hierbei zentrale Elemente.

Die bestehenden erfolgreichen Formate und Aktivitäten im 
Bereich Presse und Marketing werden kontinuierlich weiter-
entwickelt um die Vielzahl der Themen, Angebote, Hilfestel-
lungen und Dienstleistungen der IHK bekannt und vor allem 
allen Zielgruppen zugänglich und um auf aktuelle Themen 
aufmerksam zu machen

Aktivitäten 2024

• Vorantreiben von Markenbildung und Ausbau unserer 
Reichweite über hochkarätige Empfänge und Veran-
staltungen sowie Marketingaktivitäten 

• Höhere Anzahl an Pressemitteilungen und Zumeldung 
zu aktuellen politischen Themen

• Regelmäßig gut platzierte Exklusivthemen in den re-
gionalen Leitmedien 

• Enge Zusammenarbeit mit Journalisten durch neue 
Formate für Pressegespräche und weitere Veranstal-
tungen für Medienvertretern  

• Modernisierung der Newsletterformate, Communi-
ty-Building und Erhöhung der Abonnentenzahlen auf 
unseren digitalen Kanälen

• Modernisierung des Magazin-Wirtschaft und weiterer 
Printprodukte 

• Aktualisierung unserer Statistik- und Wirtschaftsdaten-
banken sowie der zentralen IHK-Veranstaltungsdaten-
bank

• Weiterentwicklung der IHK-Website im gemeinsamen 
IHK24-Verbund
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IMPRESSUM

IHK Region Stuttgart
Jägerstraße 30
70174 Stuttgart
Telefon: 0711 2005-0
info@stuttgart.ihk.de

IHK-Bezirkskammer Böblingen
Steinbeisstraße 11
71034 Böblingen
Telefon: 07031 6201-0
info.bb@stuttgart.ihk.de

IHK-Bezirkskammer Esslingen-Nürtingen
Fabrikstraße 1
73703 Esslingen
Telefon: 0711 39007-0
info.esnt@stuttgart.ihk.de

Geschäftsstelle Nürtingen
Mühlstraße 4
72622 Nürtingen
Telefon 07022 3008-0

IHK-Bezirkskammer Göppingen
Jahnstraße 36
73037 Göppingen
Telefon: 07161 6715-0
info.gp@stuttgart.ihk.de

IHK-Bezirkskammer Ludwigsburg
Kurfürstenstraße 4
71606 Ludwigsburg
Telefon: 07141 122-0
info.lb@stuttgart.ihk.de

IHK-Bezirkskammer Rems-Murr
Kappelbergstraße 1
71332 Waiblingen
Telefon: 07151 95969-0
info.wn@stuttgart.ihk.de

www.stuttgart.ihk.de



www.stuttgart.ihk.de


